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Flansch-Spule Integral-Spulen (extern)

Adapter: 06.98.057-4 Adapter: 06.98.057-5

Kabel (2-pol.): 06.70.192-3 Kabel (2-pol.): 06.70.192-3

Kabel (3pol.): 06.70.192-4 Kabel (3-pol.): 06.70.192-4

 

 
Integral-Spulen (intern) Geschirmte Spulen

Adapter: 06.98.057-6 Adapter: 06.98.057-7

Kabel (2-pol.): 06.70.192-3 Kabel (2-pol.): 06.70.192-3

Kabel (3pol.): 06.70.192-4 Kabel (3-pol.): 06.70.192-4
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4.2  Übersicht 

 

 

Pos.-Nr. Bezeichnung 

1 Testadapter für unterschiedliche Zündspulen-Typen

2 Erdungssonde für den Oberflächentest

3 Spannungsversorgung (110 bis 230 V)

4 Messausgang (Hochspannung)

5 Messausgang (Primärspannung)

6 Funkenstrecke

7 Taster für die Zündung

8 Potentiometer zum Einstellen der Primärspannung

9 Adapterhalter für die zu testende Zündspule 

10 Primärspannungsanschluss für die Zündspule 

11 Hauptschalter für die Testeinrichtung
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Erdungsanschlüsse 

 

 

Pos.-Nr. Bezeichnung 

1 Erdungsanschluss der Erdungssonde

2 Erdungsanschluss zum Erden der gesamten Testeinrichtung

3 Erdungsanschluss zum Erden der Spule
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5.1  Inbetriebnahme 
Um den Zündspulen-Testkoffer in Betrieb zu nehmen und ihn für die Tests vorzubereiten, gehen 
Sie wie folgt vor: 

1. Stellen Sie die Spannungsversorgung mit dem mitgelieferten Kabel her. 

2. Erden Sie den Koffer, indem Sie das grün-gelbe Kabel an der Buchse Ground anschließen 
und die Abgreifklemme an einer für die Erdung geeignete Stelle (z. B. einer Heizung) 
anbringen. 

3. Schließen Sie ein Oszilloskop am Kalibrierungseingang für die Primärspannung an (Primary 
Voltage Calibration Signal). Für die Skalierung werden als Grundeinstellung folgende Werte 
empfohlen: 

– 5 V DC/Div 

– 200 μs/Div 

5.2  Übersicht der Zündspulendaten 

Maximale Primärspannung 
Die folgende Tabelle enthält eine Übersicht der maximalen Primärspannung für gängige 
Spulentypen: 

Adapter Spulentyp Artikelnummer max. Primärspannung [V] 

06.98.054-2 Altronic 06.50.053A 180

06.50.054 180

591010 180

06.50.055 180

06.98.054-3 Europäische Spulen 06.50.003 300

  06.50.007 300

  06.50.060 180

06.98.054-4 Flansch-Spulen 06.50.034 180

  06.50.035 180

06.98.054-5 Integral Spulen (extern) 95.09.010 180

  95.09.011 180

06.98.054-6 Integral Spulen (intern) 95.08.010-L 180

  95.08.020-L 180

  95.08.021-L 180

  95.09.012-6 180

  95.09.012-10 180

  95.09.012-12 180

5 BETRIEB 
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Adapter Spulentyp Artikelnummer max. Primärspannung [V] 

  95.09.013-L 180

  95.09.021-L 180

06.98.054-7 Geschirmte Spulen (extern) 95.08.003 180

  95.09.053 180

  95.09.054 180

  95.09.055 180

  95.09.005 300

Messwerte bei 10 kV 
Die folgende Tabelle enthält die Messwerte, die von den angegebenen Spulentypen bei einer 
Sekundärspannung von 10 kV erzielt werden sollten sowie die offen gemessene 
Sekundärspannung: 

Spulentyp Artikelnummer max. Primär-
spannung [V] 

Sekundärspan-
nung [kV], offen 

Brenndauer 
[μs] 

Altronic 06.50.053A 180 24 430 

591010 150 31 300 

06.50.055 150 32 260 

Europäische Spulen 06.50.003 150 26 480 

 06.50.007 180 30 380 

 06.50.060 150 30 250 

Flansch-Spulen 06.50.034 150 31 300 

 06.50.035 150 31 240 

Integral Spulen (extern) 95.09.010 150 24 120 

Integral Spulen (intern) 95.08.010-L 150 24 120 

 95.08.020-L 150 24 300 

 95.08.021-L 150 23 260 

 95.09.012-6 150 24 120 
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Messwerte bei 15 kV 
Die folgende Tabelle enthält die Messwerte, die von den angegebenen Spulentypen bei einer 
Sekundärspannung von 15 kV erzielt werden sollten: 

Spulentyp Artikelnummer max. Primär-
spannung [V] 

Sekundär-
spannung [kV] 

Brenndauer 
[μs] 

Altronic 06.50.053A 180 15 420 

591010 180 15 330 

06.50.055 180 15 260 

Europäische Spulen 06.50.003 300 15 650 

 06.50.007 300 15 480 

 06.50.060 180 15 250 

Flansch-Spulen 06.50.034 180 15 330 

 06.50.035 180 15 270 

Integral Spulen (extern) 95.09.010 180 15 120 

Integral Spulen(intern) 95.08.010-L 180 15 120 

 95.08.020-L 180 15 250 

 95.08.021-L 180 15 260 

 95.09.012-6 180 15 120 

 
 

5.3  Testdurchführung im Überblick 
 

 

Hochspannung! Lebensgefahr! 

Während des Spulentests (sobald der Taster Ignition gedrückt wird) dürfen 
folgenden Teile nicht berührt werden, da an ihnen eine Hochspannung von 
bis zu 40000 V auftreten kann: 

– Zündleitung 

– Zündspule 

– Metallteile der Funkenstrecke 

– Metallspitze der Erdungssonde 
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Hochspannung! Lebensgefahr! 

Stellen Sie vor jeder Messung sicher, dass der Testkoffer korrekt geerdet 
ist. Verwenden Sie hierzu das grün-gelbe Kabel mit der Abgreifklemme. 
Ohne korrekte Erdung kann eine Hochspannung von bis zu 40000 V 
auftreten. 

  

 

Gefahr der Zerstörung 

Beachten Sie beim Einstellen der Primärspannung, dass der für die 
Zündspule zulässige Maximalwert nicht überschritten wird. Es besteht 
ansonsten die Gefahr der Zerstörung der Zündspule. Beachten Sie hierzu 
die im Kapitel Übersicht der Zündspulendaten angegebenen Werte. 

  

 

Referenzmessung durchführen 

Um die Messwerte einer gebrauchten Spule besser beurteilen zu können, 
empfehlen wir, zunächst eine Messung mit einer neuen Spule gleichen Typs 
durchzuführen und die so ermittelten Werte als Referenz zu verwenden. 

  

Für den Test von Caterpillar-Spulen gelten besondere Anforderungen. Lesen Sie hierzu das 
Kapitel Testen von Caterpillar-Spulen auf Seite 22.  

Um alle anderen Zündspulen-Typen zu testen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wählen Sie den zur Zündspule passenden Adapter aus und setzen Sie ihn auf den 
Adapterhalter. 

2. Säubern Sie, wenn erforderlich die Anschlüsse der Spule. 

3. Setzen Sie die Spule auf den Adapter.  

4. Schließen Sie die Spule mit dem passenden Kabel am Anschluss To Coil an. Beachten Sie 
beim Kabel 06.70.192-2 die Polarität der Anschlussklemmen (rot +; schwarz -). 
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5. Erden Sie die Spule je nach Typ an der Schirmung oder an der Befestigung mit dem am 
Anschluss To Coil Shield angeschlossenen Spiralkabel. 

 
6. Drehen Sie das Potentiometer an den linken Anschlag, damit beim Einschalten noch keine 

Primärspannung an der Spule anliegt. 

7. Schalten Sie die Testeinrichtung am Hauptschalter Power ein. 

8. Stellen Sie mit Hilfe des Oszilloskops (angeschlossen am Messaussgang Primary Voltage 
Calibration Signal) über das Potentiometer die Primärspannung der Zündspule ein. 
Beachten Sie hierzu auch den oben stehenden Warnhinweis! Die folgende Abbildung zeigt 
exemplarisch das Einstellen einer Primärspannung von 150 V. 
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9. Führen Sie zunächst die Überprüfung der Isolation durch, indem Sie mit der Erdungssonde 
in geringen Abstand an der Isolation entlang fahren während Sie den Zündungstaster 
Ignition gedrückt halten. 

 
▸ Kommt es zum Funkenüberschlag, ist die Isolation an dieser Stelle defekt und die 

Zündspule darf nicht weiter verwendet werden.  

▸ Wenn kein Funkenüberschlag zu sehen ist, können Sie mit den weiteren Tests 
fortfahren. 

10. Schließen Sie das Oszilloskop am Hochspannungsmessausgang (High Voltage Signal) an. 

11. Stellen Sie an der Funkenstrecke zunächst den größtmöglichen Abstand der Kontakte ein. 

12. Drücken Sie den Zündungstaster Ignition und überprüfen Sie am Oszilloskop die Werte für 
die Sekundärspannung (offen). 

13. Führen Sie dann bei gedrücktem Zündungstaster die Kontakte der Funkenstrecke 
zusammen, bis der erste Funke überschlägt. Beachten Sie dabei nur den Kunststoffgriff der 
Funkenstrecke zu berühren. An allen Metallteilen liegt Hochspanung an! 

▸ Am Oszilloskop kann auf diese Weise die maximale Brenndauer abgelesen werden. 

14. Variieren Sie den Abstand der Kontakte der Funkenstrecke bis am Oszilloskop die 
gewünschte Sekundärspannung angezeigt wird und lesen Sie die entsprechende 
Brenndauer ab. 

▸ Wenn Sekundärspannung und Brenndauer den geforderten Werten entsprechen, kann 
die Zündspule weiter verwendet werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie im 
Kapitel Auswertung der Testergebnisse auf Seite 20. 

15. Schalten Sie die Testeinrichtung am Hauptschalter aus. 
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16. Drücken Sie erneut kurz den Zündungstaster Ignition, um eine vollständige Entladung der 
Testeinrichtung sicherzustellen. 

 

 

Hochspannung! Lebensgefahr! 

Solange die Testeinrichtung nicht vollständig entladen wurde,  können 
noch Hochspannungen auftreten. Führen Sie daher die Entladung wie im 
letzten Schritt beschrieben aus, bevor Sie die Spule entfernen. 

 
 

5.4  Auswertung der Testergebnisse 
  

 

Messgenauigkeit 

Der Messaufbau hat eine Genauigkeit von ± 2 kV. Dies kann zu unterschied-
lichen Messergebnissen führen. Darüber hinaus können Unterschiede in 
der Luftfeuchtigkeit die Messergebnisse der Hochspannung beeinflussen. 

  

In den folgenden Abschnitten werden exemplarisch unterschiedliche Kurvenverläufe der zu 
überprüfenden Messgrößen dargestellt, um Ihnen ein grundsätzlichen Eindruck der typischen 
Verläufe zu vermitteln. Die exakte Darstellung am Oszilloskop ist je nach Spulentyp 
unterschiedlich. 

Messung der Sekundärspannung, offen 

 
Die Spule ist intakt und erreicht volle 
Sekundärspannung. 

 
Die Spule ist defekt und erreicht nicht die 
volle Sekundärspannung. 



 

Rev. 03/2010 21 

Messung der Brenndauer 

 
Die Spule ist intakt und erreicht die maximale 
Brenndauer. 

 
Die Spule ist defekt und erreicht die 
maximale Brenndauer nicht. 

Weitere Fehlerfälle 
Bei der Messung der Sekundärspannung (Funkenstrecke, maximaler Abstand) können 
bespielsweise folgende Fehlerfälle auftreten. 

 
Die Spule ist defekt aufgrund eines internen 
Windungskurzschlusses. 

 
Die Spule ist defekt aufgrund eines 
internen Durchschlags im Teflon. 
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5.5  Testen von Caterpillar-Spulen 
Caterpillar-Spulen sind im Betrieb am Motor größeren thermischen Belastungen ausgesetzt. 
Daher wird empfohlen, die Spule auch im erwärmten Zustand zu testen. Der komplette 
Testablauf wird im Folgenden exemplarisch dargestellt: 

1. Überprüfen Sie die Spule auf Risse. 

2. Entfernen Sie die Teflonhülse und die Dichtung. 

3. Reinigen Sie den Anschluss der Spule mit einem Pinsel und einem öllösenden Reiniger. 

 
4. Montieren Sie eine Test-Teflonhülse, um beim Test Fehler durch eine defekte Teflonhülse 

auszuschließen. 

5. Nehmen Sie den Testkoffer in Betrieb. Lesen Sie hierzu das Kapitel Inbetriebnahme auf 
Seite 14. 

6. Schließen Sie die Spule mit dem entsprechenden Kabel an. 
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7. Setzen Sie die Spule auf den entsprechenden Adapter. 

  
8. Schließen Sie das Erdungskabel an der Schirmung der Spule an. 

 
9. Führen Sie die Tests so durch, wie dies im Kapitel Testdurchführung im Überblick auf 

Seite 16 ausführlich beschrieben ist. 
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10. Wenn die Spule den Test positiv bestanden hat, wird ein zweiter Test bei einer höheren 
Spulentemperatur durchgeführt. 

11. Nehmen Sie die Spule aus dem Testkoffer heraus. 

12. Reinigen Sie die komplette Spule gründlich mit einem öllösenden Reiniger. 
Hinweis:  
Dies ist unbedingt notwendig, damit beim Erhitzen der Spule möglichst wenig 
gesundheitsschädliche Gase entstehen. 

13. Erhitzen Sie die Spule für 30 Minuten auf 100° C (212° F) beispielsweise in einem Backofen. 

 
14. Entnehmen Sie die Spule dem Ofen mit Schutzhandschuhen und testen Sie die heiße Spule 

erneut. 
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15. Wenn die Spule auch diesen Test positiv bestanden hat, kann sie mit einer neuen Teflon-
Hülse und neuem Anschluss (Reparatur-Set) weiter verwendet werden. 

 

 



 

26 Rev. 03/2010 

6.1  Ersatzteile und Zubehör 
Ersatzteile und Zubehör entnehmen Sie unserem aktuellen Produktkatalog, der im Internet unter 
www.motortech.de für Sie zum Herunterladen bereit steht. 
 

6.2  Hinweis auf Service / Kundendienst 
Sie erreichen unseren Service zu unseren Geschäftszeiten unter der folgenden Telefon- und 
Faxnummer oder per E-Mail unter folgender Adresse: 

Tel. +49 5141 9399 0 

Fax +49 5141 9399 99 

E-Mail servicemail@motortech.de 
 

6.3  Rücksendung von Geräten zur Reparatur / Überprüfung 
Legen Sie bei einer Rücksendung zur Reparatur und Prüfung dem Gerät ein Beiblatt mit 
folgenden Informationen bei: 

– Name des Unternehmens 

– Name und Standort, an dem das Gerät installiert ist. 

– Name und Telefonnummer eines Ansprechpartners 

– Artikel- und Seriennummer des Gerätes 

– Beschreibung des Fehlers 

– Anweisung über gewünschte Art der Reparatur/Prüfung 

Diese Informationen gewährleisten eine schnelle und reibungslose Bearbeitung Ihres 
Reparaturauftrages. 

Senden Sie Geräte an eine der beiden folgenden Adressen oder an den nächstgelegenen 
Motortech-Vertreter: 

  
Motortech GmbH 
Hogrevestrasse 21-23 
29223 Celle 

Germany 

Tel. +49 51 41 – 93 99 0 
Fax +49 51 41 – 93 99 98 

www.motortech.de 
motortech@motortech.de 

Motortech Americas
1400 Dealers Avenue 
New Orleans. LA 70123 

USA 

Tel. +1 504 355 4212 
Fax +1 504 355 4217 

www.motortechamericas.com 
info@motortechamericas.com 

  
 

6 WARTUNG 
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6.4  Hinweis zum Verpacken von Geräten 
Für Rücksendungen sollten Geräte wie folgt verpackt werden: 

– Verpackungsmaterial, das Geräteoberflächen nicht beschädigt. 

– Stabile Verpackung des Gerätes. 

– Stabile Klebefolien zum Schließen der Verpackung. 
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